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Mit diesem Grundriß liegt die erste größere geschlossene 
Darstellung des neuen Arbeitsrechts der DDR vor, die von 
einem Kollektiv des Lehrstuhls Arbeitsrecht an der Aka
demie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR ver
faßt wurde. Bereits hieraus erklärt sich das Interesse, das 
dieses Buch bei allen finden wird, die beruflich oder in 
einer ehrenamtlichen gesellschaftlichen Funktion auf dem 
Gebiet des Arbeitsrechts wirken.

Die Gliederung des Grundrisses folgt dem Aufbau des 
AGB. Im Vorwort sowie im Kapitel 1 über die Grundsätze 
des sozialistischen Arbeitsrechts verweisen die Verfasser 
auf den imtrennbaren Zusammenhang zwischen dem Ar
beitsrecht und der Lösung der Hauptaufgabe in ihrer Ein
heit von Wirtschafts- und Sozialpolitik sowie auf seine Be
deutung für die Entfaltung der sozialistischen Lebensweise 
und die Gestaltung der Arbeite- und Lebensbedingungen. 
Damit geben sie die grundlegende Orientierung, für das 
Verständnis der folgenden Kapitel und zugleich für die Art 
und Weise der Verwirklichung jeder einzelnen arbeitsrecht
lichen Vorschrift.

Von einem Grundriß kann — anders als von einem Lehr
buch oder von einem Kommentar — keine erschöpfende 
Behandlung der Themenkomplexe bzw. eine weitgehende 
Erörterung der einzelnen Rechtsvorschriften erwartet wer
den. Vielmehr kommt es hier insbesondere darauf an, das 
rechtspolitische Anliegen des AGB und des Arbeitsrechts 
im allgemeinen verständlich zu machen sowie in den 
Hauptfragen dem Leser praktische Anleitung zu geben. 
Diesem Anliegen wird der Grundriß zwar prinzipiell, aber 
leider nicht durchgehend gerecht

Beispielsweise lassen die Darlegungen im 3. Kapitel, die 
sich mit einem Hauptanliegen des AGB, der Sicherung des 
Rechts auf Arbeit, befassen, einige Fragen offen. Zu diesem 
die betriebliche (und auch die gerichtliche) Praxis ständig 
beschäftigenden Komplex vermißt man z. B. den Gesetzes
text erläuternde Ausführungen über
— die Bedeutung der für das Zustandekommen des Ar

beitsvertrags erforderlichen Willenserklärungen der 
Partner in den verschiedenen Formen (u. a. Wirksam
keit mündlicher Abreden);

— die Notwendigkeit der k o n k r e t e n  Vereinbarung 
der Arbeitsaufgabe und des Arbeitsorts als Vorausset
zung für die Klarstellung der Rechte und Pflichtep im 
Arbeitsrechtsverhältnis und als Ausgangspunkt für das 
Wirksamwerden anderer Regelungen des Arbeitsrechts 
(Höhe der Entlohnung, Umfang und Grenzen des Wei
sungsrechts des Betriebes, Eintreten der disziplinarischen 
und materiellen Verantwortlichkeit, Ansprüche aus dem 
Neuererrecht);

— die tatsächliche Bedeutung des Überleitungsvertrags 
gegenüber dem Aufhebungsvertrag, der das Recht auf 
Arbeit von sich aus nicht zu sichern vermag, weil er 
lediglich die Auflösung eines Arbeitsrechtsverhältnisses 
bewirkt.
Fraglos standen die Verfasser hier angesichts des vor

gegebenen knappen Umfangs des 3. Kapitels vor einer 
schwierigen Aufgabe. Doch gerade deshalb ergibt sich die 
Frage, warum nicht wenigstens in Fußnoten auf die bis 
zum Redaktionsschluß des Buches (1. Dezember 1978) ver
öffentlichten Artikel (einschließlich gerichtliche Entschei
dungen) in Fachzeitschriften hingewiesen wurde.

Dieser Mangel ist übrigens auch in anderen Kapiteln 
spürbar, obwohl den Verfassern dort relativ mehr Raum 
zur Verfügung stand. Das trifft insbesondere auf die sog. 
problemträchtigen Kapitel zu, wie z B. Arbeitsorganisation 
und sozialistische Arbeitsdisziplin, Erholungsurlaub und 
arbeitsrechtliche Verantwortlichkeit der Werktätigen.

Ungeachtet dieser einschränkenden Bemerkungen wird 
der Grundriß jedoch vor allem für die betriebliche Lei
tungstätigkeit nützlich sein.
Dr. WALTER SCHULZ, Oberrichter 
am Stadtgericht Berlin, Hauptstadt der DDR
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